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Als Soundtrack zu diesem Kurzroman könnte der im Text genannte
Charles-Aznavour-Titel  „Du  lässt  dich  geh’n“  dienen.  Die
äußere  Verwahrlosung  der  Protagonistin  Alex  korrespondiert
dabei mit einer inneren Befreiung. Wobei der Auslöser der
neuen Ungebundenheit keineswegs selbstgewählt ist, sondern das
Resultat einer misslungenen Existenzgründung.

Einen erzwungenen Umzug in eine kleinere Wohnung nutzt die
Hartz-IV-Empfängerin lustlos zu einer Inventur ihrer Sachen.
„Es erleichtert sie, alles von sich abfallen zu lassen. Die
Dinge da liegen zu lassen, wo sie hinfallen.“
Die Trennung von ihrer Partnerin kommt hinzu. Von den Power-
Frauen ihres früheren Lebens hat sie sich verabschiedet. Sie
ist es müde, Gastgeberin zu sein. „Ihre Restfreundschaften
verkümmern.“ Auf ihren Wegen durch die Stadt vermeidet sie es,
von Bekannten angesprochen zu werden.
Mehr und mehr lernt Alex die Vorzüge des Single-Daseins zu
schätzen. Beim Kinobesuch keine Diskussion mehr, ob man vorn
oder  hinten,  zentral  oder  am  Rand  sitzt.  Und  geradezu
beneidenswert mag manchem Gehetzten der Luxus erscheinen, das
Telefon zu kündigen, das zum bloßen Staubfänger verkommen ist.
Das Leben wird aufs Elementare zurückgefahren. „Ich sitze hier
und atme“, antwortet sie einer Supermarkt-Verkäuferin, die sie
in ihrer knappen Mittagspause auf einer Parkbank anspricht.
„Es  fällt  ihr  immer  schwerer,  vollständige  Sätze  zu
formulieren“;  sie  findet  jedoch  zunehmend  Gefallen  an
Sprachspielen.  Dem  Kurzroman  tut  die  leise  zurückhaltende
Sprache  der  1942  in  Essen  geborenen,  in  Berlin  lebenden
Autorin, die hauptsächlich durch feministische Literatur und
Bücher über verschiedene Lesben-Szenen bekannt geworden ist,
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gut. Die Lektüre gestaltet sich behaglich wie ein Urlaub zu
Hause.
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